
 

 

Die Freunde feiern am Abend miteinander. Da tut Jesus etwas Seltsames: 

er holt Wasser in einer Schüssel und ein Tuch. Er wäscht seinen Freunden 

die Füße.  

Petrus will das nicht. Das ist doch die Aufgabe eines Dieners! So etwas 

soll Jesus nicht machen. Er ist doch der Retter, der neue König!  

Jesus sagt: „Was ich tue, ist ein Beispiel! Es zeigt euch, wie ihr 

miteinander leben sollt. Helft einander. Tut einander Gutes. Wenn ihr 

aufeinander achtet und füreinander sorgt, dann geht es allen gut.“  

Dann feiert Jesus zusammen mit seinen 12 besten Freunden, den 

sogenannten Aposteln, das Abendmahl. Er weiß, dass er bald sterben 

wird und so spricht Jesus an diesem Abend zu seinen Freunden: „Ich 

weiß, dass ich bald sterbe. Dieses wird unser letztes gemeinsames 

Abendmahl sein. Aber ihr braucht nicht traurig sein, ich werde am dritten 

Tag wieder lebendig sein.“  

Während des Essens zerbricht er das Brot, um es mit seinen Aposteln zu 

teilen. Ebenso teilt er den Wein mit ihnen.   

Judas ist ärgerlich. Er will nicht dienen, sondern kämpfen. Gegen die 

Römer! Die Israeliten von den römischen Herrschern befreien. Er 

versteht Jesus nicht. Er geht aus dem Festsaal. 
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